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LESERBRIEF

Weiterer Vorstoss 
geplant
Die Auswirkungen der Räumung des Mu-

nitionslagers in Mitholz werden nun lang-

sam ersichtlich. Mit dem Infoanlass vom 

25. Februar in der Turnhalle Kandergrund 

hat Ernüchterung und Klarheit Einzug ge-

halten, und man weiss jetzt ungefähr, wie 

lange es dauern wird, bis die Munition 

restlos geräumt wird.

Die Auswirkungen sind sehr einschneidend 

für die Bewohner von Mitholz. In diesem 

Zusammenhang werden im Moment ver-

schiedene Punkte, die den Kanton Bern 

betreffen, mit allen politischen Mitteln ge-

prüft. Damit Vorstösse im Grossen Rat an-

genommen werden, braucht es seriöse Ab-

klärungen mit der Verwaltung und intensive 

überparteiliche Gespräche. Effekthasche-

rei ist aus Rücksicht gegenüber den Mit-

holzerInnen nicht fair und unangebracht. 

Sobald die nötigen Gespräche und Abklä-

rungen gemacht sind, voraussichtlich im 

Verlauf der nächsten oder übernächsten 

Woche, werden wir deshalb einen Vorstoss 

zu dieser Frage einreichen, der die raum-

planerischen Anliegen der Gemeinde Kan-

dergrund in den Vordergrund stellt und die 

Betroffenen vor zusätzlichen finanziellen 

Belastungen möglichst schützen soll.

ERNST WANDFLUH,

GROSSRAT, KANDERGRUND

Das einstige «Tourismushüsi» an der Dorfstrasse 9, heute Take-Away-Pizzeria, kann verkauft werden.  BILD KATHARINA WITTWER

Neue Kassierin für die Dorfbibliothek
REICHENBACH Der Verein Dorfbiblio
thek Reichenbach führte am 2. März 
seine Hauptversammlung durch. Es war 
eine besondere HV, denn der Kassier 
Kurt Kocher stellte den Anwesenden 
seine «letzte Rechnung» vor. Über 30 
Jahre hatte er das Amt inne und war zu
ständig für die Finanzen. Das war nicht 
immer einfach. Zu Beginn mischte noch 
der Kanton mit und zahlte zwar Gelder 
aus, die aber angefordert werden muss
ten. Später galt es, mit der Gemeinde zu 
verhandeln. Es mussten Mitgliederbei
träge eingeholt, Löhne ausbezahlt und 
Sozialbeiträge abgerechnet werden. Ko
chers Jahresrechnungen waren immer 
perfekt geführt und transparent. Vereins
präsidentin Christine Bhend dankte dem 
abtretenden Kassier für sein gros ses, eh
renamtliches Engagement und begrüsste 
anschliessend Verena Grossen. Mit ihr 
bekommt der Verein eine neue, ebenfalls 
sehr kompetente Kassierin.

Der Betrieb der Dorfbibliothek verlief im 
vergangenen Jahr wieder sehr erfreulich. 
Es wurden 14 000 Medien ausgeliehen 
und für 8000 Franken konnten neue be
schafft werden. Die Hörkassetten hat 
man aussortiert und verschenkt. Als neue 
Tonträger für Kinder werden ab Ende 
März «ToniesFiguren» angeboten. 

Im letzten Winter begeisterte Mirko 
Beetschen mit einer Lesung aus seinem 
Buch «Bel Veder» zahlreiche Zuhörer. Im 
Frühling führte das Ausleihteam die älte
ren Kindergärteler in die Nutzung der Bi
bliothek ein. Und viermal im Jahr wer
den die Jüngsten mit Versli und Liedern 
beim sogenannten Buchstart unterhalten. 

Zum Abschluss der Hauptversamm
lung bedankte sich Gemeinderat Jürg 
Lüdi bei den Mitarbeitenden der Biblio
thek für ihren unermüdlichen Einsatz.

PRESSEDIENST DORFBIBLIOTHEK REICHENBACH

Mehr Infos finden Sie in unserer WebLinkÜber
sicht unter www.frutiglaender.ch/weblinks.html Verena Grossen mit ihrem Vorgänger Kurt Kocher.  BILD ZVG

Die FDP verlangt 
Wohnraum für 
Mitholzer

Die Mitholzer erleben dieser Tage viel 
Solidarität. Im Internet reagieren Men
schen mit Entsetzen auf die Nachricht, 
dass rund 50 Familien ihren Wohnort 
für mindestens zehn Jahre verlassen 
müssen, während die alte Munition aus 
dem Stollen entfernt wird. Auch in der 
Politik gibt es Unterstützung für das Fru
tigländer Dorf. So reichte die FDPFrak
tion des Grossen Rats am Mittwoch eine 
Motion ein. Sie verlangt vom Regie
rungsrat, dafür zu sorgen, dass in Kan
dergrund und in den Nachbarge meinden 
genügend Bauland für die Evakuierten 
zur Verfügung gestellt wird. Zu diesem 
Zweck solle die Kantonsregierung geeig
nete raumplanerische Massnahmen er
lassen, etwa im Rahmen der kantonalen 
Überbauungsordnung. 

Aktuell gebe es nicht genug Bauland
reserven in den umliegenden Dörfern, 
um dort sämtliche MitholzerInnen ein
zuquartieren. Es sei jedoch wichtig, dass 
diese ihre Arbeitsplätze in der Region 
behalten könnten und nicht weiter ent
wurzelt würden. «Bei der Sanierung des 
Munitionslagers handelt es sich um eine 
ausserordentliche Situation, die ausser
ordentliche Massnahmen erfordert», 
schreiben die Motionäre. «Die betroffene 
Bevölkerung braucht die volle Unterstüt
zung vonseiten des Kantons Bern.»

BIANCA HÜSING 

Rechtssicherheit für 
Mitholzer gefordert
Die Umsiedlung von rund 170 Personen 
sei für die Schweiz einmalig, findet der 
Frutiger Nationalrat Jürg Grossen. Die 
Räumung des ehemaligen Munitionsla
gers Mitholz ziehe sich über mindestens 
zwei Politikergenerationen hin. Vom 
Bundesrat will der glpPolitiker deshalb 
wissen, mit welchen Instrumenten die
ser die Rechtssicherheit für die betroffe
nen Mitholzer «bis und mit Wiederbesie
delung» gewährleisten will. «Könnte 
eine Spezialgesetzgebung ‹Lex Mitholz› 
die notwendige Sicherheit für Entschä
digungen, Rückkaufkonditionen von Lie
genschaften, Verkehrsverbindungen und 
den Finanzrahmen für die Räumung si
cherstellen?», fragt Grossen. 
Im Parlament wird sein Anliegen voraus
sichtlich am kommenden Montag im 
Rahmen einer Fragestunde behandelt.

MARK POLLMEIER 

«Die digitale Welt ist allgegen
wärtig»
AESCHI An der Hauptversammlung von 
Aeschi Tourismus winkten die Anwesen-
den sämtliche Geschäfte durch. Das 
«Tourismushüsi» an der Dorfstrasse 
kann verkauft werden, Marc Schläpfer 
bleibt ein weiteres Jahr Präsident. Auch 
die Arbeit an seiner Onlinepräsenz setzt 
der Verein fort.

KATHARINA WITTWER

«Wir haben ein gutes Jahr hinter uns, 
aber ein schwieriges vor uns. Wegen des 
Coronavirus sinkt die Zahl ausländi
scher Gäste, dagegen rechnen wir mit 
mehr Schweizern.» Mit diesen Worten 
hiess Präsident Marc Schläpfer am Mitt
wochabend 30 Mitglieder von Aeschi 
Tourismus zur Hauptversammlung im 
Hotel Aeschipark willkommen. 

Viele Wintergäste – auch ohne Schnee
Geschäfsführerin Tanja Schäfli berichte
tete über ein reich befrachtetes und er
folgreiches Jahr 2019. Für die CoopFa
milienwanderung seien viele und 
teilweise neue Tagesgäste angereist. Am 
Alpabzug und am Älplermärit im Suld 
brach der Verkehr in Aeschiried beinahe 
zusammen und die Eröffnung der ersten 
GeocachingTour des Landes zog Fans 

vom Boden bis zum Genfersee an. Im 
letzten Winter hatten die Gäste regen 
Gebrauch gemacht von den verschiede
nen Schneesportangeboten – was im De
zember 2019 bekanntlich unmöglich 
war. «Wir beobachten vermehrt Winter
spaziergänger, vor allem dann, wenn das 
Unterland unter einer Nebeldecke liegt», 
stellte Präsident Marc Schläpfer fest. 
Ruhe und schöne Aussicht statt Ramba
zamba würden immer beliebter. 

Unter dem Strich stiegen die Über
nachtungen im Vergleich zum Vorjahr 
um 3,9 Prozent. Bei den Zeltlagern und 
auf dem Campingplatz gingen sie zwar 
zurück – was wahrscheinlich daran liegt, 
dass seit dem 1. Januar 2018 Kinder von 
der Kurtaxe befreit sind und sie deswe
gen nicht lückenlos aufgeführt wurden. 
Im Gegensatz dazu stieg aber die Gäste
zahl in den Hotels um 6,3 Prozent.

Die Zahlen stimmen
Die Jahresrechnung schliesst mit einem 
Gesamtaufwand von 356 912 Franken 
und einem Gesamtertrag von 388 715 
Franken ab. Statt des budgetierten Ver
lustes resultiert somit ein Gewinn in der 
Höhe von 31 803 Franken. Das Budget 
2020 sieht einen Verlust in der Höhe von 

30 760 Franken vor. Darin nicht enthal
ten ist der Verkaufserlös von Grundstück 
Nr. 674 und des darauf stehenden ehe
maligen «Tourismushüsis» an der Dorf
strasse 9. Mit 20 Ja gegen 5 NeinStim
men hiessen die Anwesenden den 
Verkauf der Liegenschaft für 45 000 
Franken gut. Kaufinteresse zeigt vor 
allem der aktuelle Mieter und Betreiber 
der TakeawayPizzeria, Hawar Sendi. 
Dadurch entfallen die jährlichen Mietein
nahmen in der Höhe von 5400 Franken. 

Vier Vorstandsmitglieder wurden für 
weitere zwei Jahre bestätigt. Als Vertre
ter des Gemeinderates löst Christian 
Däpp den auf Ende 2019 zurückgetrete
nen Daniel Reichenbach ab. Marc Schläp
fer hätte nach zehn Jahren den Vorsitz 
gerne weitergegeben. Aus verschiedenen 
Gründen liess er sich aber für ein weite
res, endgültig letztes Jahr wiederwählen. 

Ein reich befrachtetes Programm
Aeschi Tourismus betreibt verschiedene 
digitale Plattformen und baut diese stetig 
aus. «Die digitale Welt ist allgegenwär
tig», weiss Tanja Schäfli. Der Gast infor
miere sich praktisch nur noch online 
über seine Wahldestination. Dafür die nö
tigen Portale einzuführen und auf dem 

aktuellen Stand zu halten, kostet Zeit und 
Geld. Unter anderem aus diesem Grund 
wurden die Stellenprozente im Touris
musbüro von 170 auf 180 erhöht.

Das Freizeitangebot ist auch im 2020 
gross. Im Juli wird auf der Allmi zum 
zweiten Mal ein Freilichttheater aufge
führt. Am 30. August findet erneut eine 
CoopFamilienwanderung statt. Auf den 
Umzug anlässlich der 1.AugustFeier 
muss wegen ungenügender Anmeldun
gen voraussichtlich verzichtet werden. 
Die GeocachingTour wird ausgebaut 
und auf Französisch übersetzt. Standbe
treiber können ihre Anmeldung für 
einen Stand an der Gewerbe und Erleb
nisausstellung vom 13. bis 15. Novem
ber in der Kanderarena Mülenen beim 
Gewerbeverein einreichen. 

Am Schluss der HV meldete sich noch 
ein Mitglied zu Wort. Die Alleestras se 
verdiene ihren Namen nicht mehr, da in
zwischen viele Bäume fehlten. Das Mit
glied stellte den Antrag zur Prüfung, ob 
dort nicht wieder Bäume gepflanzt wer
den könnten. «Auf dem Tourismusbüro 
nehmen wir ab sofort Anmeldungen für 
Baumpatenschaften entgegen», kom
mentierte Tanja Schäfli diesen Antrag 
augenzwinkernd.


